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Willkommen beim
Streichquartettfest

Mit dem Festivaljahrgang 2027 schlagen wir 
ein neues Kapitel des Heidelberger Frühling 
Streichquartettfests auf: Wir ziehen um. Mit 
der Sanierung des Konzerthaus Stadthalle 
Heidelberg ist im alten Gewand ein neuer 
Raum entstanden, der für eine der intensivsten 
Gattungen der Musik, das Streichquartett, 
geradezu ideal ist. Zu dieser Premiere, die 
das Festival auf fünf Tage ausweitet, steht ein 
Beethoven-Zyklus mit allen Quartetten des 
revolutionären Komponisten auf dem Pro-
gramm.

Es ist ein großer Schritt, das angestammte Zuhause in der Alten 
Pädagogischen Hochschule Heidelberg zu verlassen und neue 
Wege im Konzerthaus zu gehen. Doch sich immer neu zu 
erfinden, gehört zur Identität des Heidelberger Frühling und 
damit auch zum Streichquartettfest. 

Ludwig van Beethoven, dessen 200. Todestag wir 2027 be-
gehen, ist der prädestinierte Komponist für ein solches Unter-
fangen. Die gesamte Hörreise von Opus 18 bis zu den späten 
Quartetten macht deutlich, wie bedeutend, ja bahnbrechend 
Beethoven für die Entwicklung der Gattung war. 

Kein Wunder also, dass wir die Gelegenheit nutzen, in diesem 
Jahr all seine Quartette mit zwei der führenden Streichquar-
tette unserer Zeit aufzuführen: dem Belcea Quartet und dem 
Quatuor Ébène. Wie es zur Tradition des Heidelberger Frühling 
Streichquartettfest gehört, belassen wir es nicht beim reinen 
Hören, sondern wollen mit Ihnen, unserem Publikum, in Work-
shops und Vorträgen die Faszination dieser Königsgattung in 
all ihren Dimensionen erforschen. 
Aber nicht nur das. Wir präsentieren Ihnen wieder drei junge, 
aufstrebende Quartette, die es zu entdecken gilt. Noch 
mehr Nachwuchsensembles können Sie im Wettbewerb der 
Irene Steels-Wilsing Stiftung erleben, der im Rahmen des 
Festivals ausgetragen wird. 
Das Leonkoro Quartet nimmt in diesem Jahr eine Mittlerposi-
tion zwischen jungen und arrivierten Quartetten ein. Sie haben 
längst die großen Bühnen der Welt erobert. Zugleich gehören 
sie zu den Quartetten, deren Weg Sie über die Jahre beim 
Heidelberger Frühling begleiten durften.

Ich freue mich, mit Ihnen einen der vielleicht herausragendsten 
Konzertsäle der Republik für Streichquartett zu entdecken.
Machen Sie sich mit uns gemeinsam auf die Reise in die Zukunft 
des Streichquartettfests!

Ihr
Thorsten Schmidt
Intendant

Grußwort



6 7

Wettbewerb 
der Irene Steels-Wilsing Stiftung

Mi 20. 1. 2027, 10 – 17.30 Uhr
Konzerthaus Stadthalle Heidelberg, Kammermusiksaal

Eintritt frei 
(Anmeldung erbeten unter +49 (0)6221 584 00 44, 
tickets@heidelberger-fruehling.de)

Zum fünften Mal wird der biennale Streichquartettwettbewerb 
der Irene Steels-Wilsing Stiftung im Rahmen des Heidelberger 
Frühling Streichquartettfests vor Publikum ausgetragen. 
Der Wettbewerb versammelt die Spitze der jungen europäi-
schen Streichquartett-Begabungen. Eingeladen werden acht 
Quartette, die sich durch eine Vorauswahl qualifiziert haben. 
Die Ensembles können frei wählen, was sie im Wettbewerb 
spielen. Im Anschluss an den musikalischen Vortrag stellen 
sich die jungen Musiker*innen im Gespräch vor, in dem es  
vor allem um ihren künstlerischen Antrieb, ihre Visionen und 
Ziele geht.

18.15 Uhr, Preisverleihung

Jury 	 Eleonore Büning Musikjournalistin
	 Jana Kuss Kuss Quartett
	 Jörg Lengersdorf Rundfunkjournalist  (WDR, SWR)
	 Jonathan Schwarz Leonkoro Quartet
	 Alasdair Tait ehemaliger Cellist Belcea Quartet, YCAT

Preise
1. Preis 	 Jahresstipendium von € 1.000 monatlich, 
	 € 12.000 insgesamt
	 Das erste Preisträger-Quartett wird außerdem zur 	
	 Teilnahme beim Streichquartettfest 2028 eingeladen.
2. Preis	 € 6.000
3. Preis	 € 4.000

Zusätzlich entscheidet das Auditorium über den Publikums-
preis, der vom Heidelberger Frühling vergeben wird.

In Kooperation mit der Irene Steels-Wilsing Stiftung

Programm

Eröffnungskonzert
Belcea Quartet 
Beethoven-Zyklus 1

Mi 20. 1. 2027, 19.30 Uhr
Konzerthaus Stadthalle Heidelberg, Wolfgang-Marguerre-Saal

€ 52 / 39 / 25

Belcea Quartet

Ludwig van Beethoven	 Streichquartett B-Dur op. 18/6	
   			   Streichquartett Nr. 15 a-Moll op. 132

„Beethoven ist der Hauptgrund dafür, dass wir ein Streich-
quartett sind“, sagen die Musiker*innen des Belcea Quartet, 
das nach seiner Primaria Corina Belcea benannt ist. Seit Jahr-
zenten gehört das 1994 am Royal College of Music London 
gegründete und von Mitgliedern des Amadeus und Alban 
Berg Quartetts ausgebildete Ensemble zur internationalen 
Spitzenklasse. In der Eröffnung des Beethoven-Zyklus treffen 
der frühe Beethoven des Opus 18 und das Spätwerk des 
Komponisten im Opus 132 aufeinander: Dort noch die Aus-
einandersetzung mit Haydn und Mozart, hier eine Form, die in 
fünf Sätzen mit dem „Heiligen Dankgesang“ alle Konventionen 
des Streichquartetts hinter sich lässt. 

Belcea Quartet

Programm
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Donnerstagvormittag
Belcea Quartet 
Beethoven-Zyklus 2

Do 21. 1. 2027, 11 Uhr (bis ca. 13 Uhr)
Konzerthaus Stadthalle Heidelberg, Wolfgang-Marguerre-Saal

€ 52 / 39 / 25

Belcea Quartet
 
Ludwig van Beethoven	 Streichquartett D-Dur op. 18/3
		  Streichquartett Nr. 11 f-Moll op. 95 	
		  Streichquartett Nr. 8 e-Moll op. 59/2

Beethoven beginnt seine Quartettlaufbahn erstaunlich be-
dacht: Die sechs Werke des Opus 18 entstanden zwischen 
1798 und 1800 und wurden erst nach mehrfacher Überarbei-
tung veröffentlicht. In Opus 18/3 ist bereits zu hören, wie ernst 
er die Auseinandersetzung mit der Gattung nimmt. Sechs 
Jahre später haben sich die Maßstäbe verändert: In Opus 59/2 
begegnen sich ein weit ausgreifender erster Satz, ein gesang-
liches Adagio und ein russisches Thema als Reverenz an den 
Auftraggeber Graf Rasumowsky. Opus 95 dagegen ist radikal 
kurz und komprimiert. Das Belcea Quartet kennt den kontrast-
reichen Weg durch die verschiedenen Schaffensphasen aus 
seiner vollständigen Beethoven-Einspielung.

Do 21. 1. 2027, 10 Uhr 
„Kaffee mit Beethoven“ mit Eleonore Büning 
Der richtige Start in den Festivaltag: Ein persönlicher Blick  
auf Beethoven mit Eleonore Büning, Journalistin und Autorin  
des Buchs „Sprechen wir über Beethoven – Ein Musikverführer“.

Do 21. 1. 2027, 14.30 Uhr (bis ca. 17.30 Uhr)
Konzerthaus Stadthalle Heidelberg, Wolfgang-Marguerre-Saal

€ 29 / 25 / 19

14.30 Uhr, Workshop 
Nerida Quartet, Quatuor Våren, Viatores Quartet, 
Oliver Wille Workshopleitung 
Beethovens Streichquartette – ein ganzer Kosmos

16.30 Uhr, Konzert
Nerida Quartet, Quatuor Våren, Viatores Quartet 
Joseph Haydn 	 Streichquartett B-Dur op. 76/4  
		  „Der Sonnenaufgang“
Jörg Widmann 	 4. Streichquartett (2004/2005) 
Leoš Janáček	 Streichquartett Nr. 1 „Kreutzersonate“

Vor keinem Streichquartett-Œuvre stehen wir so voller Staunen 
wie vor demjenigen Ludwig van Beethovens. Nirgendwo zeigt 
er sich so neuartig, so formgebend, kompromisslos. Für Quartett-
spieler*innen ist sein Gesamtwerk wie eine Bibel – und wird 
gleichzeitig zum tiefen Psychogramm des eigenen Musiker-
seins. Gemeinsam mit den Nachwuchs-Streichquartetten sucht 
der Workshop eine Annäherung an diese faszinierende Materie.
Im anschließenden Konzert präsentieren sich das Nerida Quar-
tet, Quatuor Våren und Viatores Quartet mit Werken von Haydn, 
Janáček und Widmann und bewegen sich von den Anfängen 
der Gattung bis zur Gegenwart.

Donnerstagnachmittag 
Workshop. Konzert

Nerida Quartet

Belcea Quartet

Programm
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Do  21. 1. 2027, 19.30 Uhr
Konzerthaus Stadthalle Heidelberg, Wolfgang-Marguerre-Saal

€ 52 / 39 / 25

Belcea Quartet

Ludwig van Beethoven	 Streichquartett Nr. 2 G-Dur op. 18/2
		  Streichquartett Nr. 16 F-Dur op. 135	
			   Streichquartett Nr. 14 cis-Moll op. 131

Bei Opus 18/2 ist das Streichquartett noch ganz Gespräch: 
Motive werden aufgenommen, weitergereicht, zugespitzt 
und mit musikalischem Witz beantwortet. In Opus 131 scheint 
Beethoven die Gattung neu zu erfinden. Krzysztof Chorzelski, 
Bratscher des Belcea Quartet, hörte das Werk zum ersten 
Mal als Teenager in der Aufnahme des Alban Berg Quartetts 
– ein Schlüsselerlebnis auf seinem Weg zum Quartettmusiker. 
Sieben Sätze gehen ohne Pause ineinander über; der Kopfsatz 
ist eine Fuge, das Finale ein hochkonzentrierter Sonatensatz. 
Opus 135 schließlich setzt dem eine verblüffende Einfachheit 
entgegen. Beethoven notierte über dem letzten Satz die Frage 
„Muss es sein?“ – und die Antwort „Es muss sein!“

Donnerstagabend 
Belcea Quartet
Beethoven-Zyklus 3

Belcea Quartet
Freitagvormittag 
Workshop. Konzert

Fr 22. 1. 2027, 11 Uhr (bis ca. 13.15 Uhr)
Konzerthaus Stadthalle Heidelberg, Wolfgang-Marguerre-Saal

€ 29 / 25 / 19

11 Uhr, Workshop 
Quatuor Ébène, Oliver Wille Workshopleitung 
Der tiefe Blick in Beethovens Streichquartett Nr. 9  
C-Dur op. 59/3

12.30 Uhr, Konzert
Nerida Quartet, Quatuor Våren
Thomas Adès 	 Arcadiana op. 12 (1994)
Karol Szymanowski Streichquartett Nr. 1 C-Dur op. 37

Was macht Beethovens Opus 59/3, eines der drei „Rasu-
mowsky“-Quartette, zum Meisterwerk und zur Referenz für 
zukünftiges Komponieren? Gemeinsam mit dem Quatuor 
Ébène geht Oliver Wille diesen Fragen im Vormittags-Work-
shop auf den Grund.
Im anschließenden Konzert entführt das Nerida Quartet mit 
Thomas Adès nach Arkadien und das Quatuor Våren in die 
Klangwelt von Karol Szymanowskis erstem Streichquartett, 
das impressionistische Elemente mit Spätromantik und früher 
Moderne verbindet.

Fr 22. 1. 2027, 10 Uhr
„Kaffee mit Beethoven“ mit Oliver Wille 
Der richtige Start in den Festivaltag: Ein persönlicher Blick auf Beethoven 
mit Oliver Wille, Geiger des Kuss Quartetts, Professor für Kammermusik an 
der Musikhochschule in Hannover und Workshopleiter im Streichquartettfest.

Quatuor Våren

Programm
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Fr  22. 1. 2027, 14.30 Uhr (bis ca. 17.45 Uhr)
Konzerthaus Stadthalle Heidelberg, Wolfgang-Marguerre-Saal

€ 29 / 25 / 19

14.30 Uhr, Konzert
Leonkoro Quartet
W. A. Mozart Streichquartett Es-Dur KV 428
Franz Schubert Streichquartett a-Moll D 804 „Rosamunde“

16.30 Uhr, Workshop
Viatores Quartet, Oliver Wille Workshopleitung
Der tiefe Blick in Béla Bartóks Streichquartett Nr. 2 op. 17

Das Leonkoro Quartet kehrt zurück zum Streichquartettfest! 
Seit seinen Auftritten 2022 und 2023 ist viel passiert – inzwi-
schen zählt es zu den weltweit gefragtesten Streichquartetten 
seiner Generation. Die Vier starten in den Nachmittag mit zwei 
Meisterwerken der Wiener Klassik und Romantik.
Anschließend wagen das Viatores Quartet und Oliver Wille im 
Workshop den tiefen Blick in Bartóks zweites Streichquartett: 
„… und Bartóks Muttersprache ist Beethoven!“ Dieses Zitat von 
György Kurtág rückt Bartók bewusst in die große klassische 
europäische Tradition. Entspringt diese bahnbrechende Musik-
sprache des Ungarn einer kreativen Kraft, deren Ursprung – wie 
bei Beethoven – in erzwungener Isolation zu finden ist?

Freitagnachmittag 
Konzert. Workshop

Leonkoro Quartet

Fr  22. 1. 2027, 19.30 Uhr
Konzerthaus Stadthalle Heidelberg, Wolfgang-Marguerre-Saal

€ 52 / 39 / 25

Quatuor Ébène

Ludwig van Beethoven Streichquartett F-Dur op. 18/1
		  Streichquartett Nr. 10 Es-Dur op. 74
		  Streichquartett Nr. 9 C-Dur op. 59/3

„Eine Unterhaltung zu viert“. So beschreibt das Quatuor Ébène 
das Zusammenspiel im Quartett. Seit dem Sieg beim ARD-
Musikwettbewerb 2004 gehört das französische Ensemble 
zur Weltspitze des Streichquartetts. Seine „Beethoven Around 
the World“-Tour führte die Vier mit sämtlichen Beethoven-
Quartetten in 21 Länder und auf sechs Kontinente.
Bei Beethoven wird aus der „Unterhaltung“ etwas zunehmend 
Komplexeres: In Opus 18/1 werden musikalische Gedanken 
zwischen den Instrumenten ausgetauscht, während Opus 59/3 
die vier Stimmen in einen geradezu sinfonischen Zusammen-
hang stellt. Im „Harfenquartett“ op. 74, benannt nach den auf-
fälligen Pizzicato-Arpeggien im ersten Satz, nutzt Beethoven 
außerdem ein neues Klangfarben-Vokabular.

Freitagabend
Quatuor Ébène
Beethoven-Zyklus 4

Quatuor Ébène

Programm
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Samstagvormittag 
Konzert und Gespräch 
Quo vadis, Streichquartett?

Sa 23. 1. 2027, 11 Uhr (bis ca. 13 Uhr)
Konzerthaus Stadthalle Heidelberg, Wolfgang-Marguerre-Saal

€ 25 / 19 / 15

Leonkoro Quartet, Nerida Quartet, Quatuor Våren,  
Viatores Quartet, Aureus Quartett, Oliver Wille

Musikalisches Überraschungsprogramm und Gespräch über 
Nachwuchs, Förderung und die Zukunft des Streichquartetts

Wer spielt morgen noch Streichquartett? Was braucht es, damit 
aus Talent ein Ensemble und aus Leidenschaft ein Beruf wird? 
Die Zukunft des Genres entsteht nicht von allein: Sie braucht 
Ausbildung, Mentoring, Freiräume – und Menschen und Institu-
tionen, die junge Ensembles auf ihrem Weg begleiten. Das zeigen 
die Biografien vom Viatores Quartet, Nerida Quartet, Quatuor 
Våren und dem Leonkoro Quartet, die selbst von intensiver 
Förderung profitierten. Die Runde ergänzt Oliver Wille, bereits 
als Jugendlicher Mitbegründer des Kuss Quartetts und heute 
Professor für Kammermusik einer international erfolgreichen 
Quartettklasse in Hannover. Zu Gast ist außerdem das Aureus 
Quartett, ein junges (13-16 Jahre), hochbegabtes Streichquartett 
aus Berlin, das 2025 am Julius-Stern-Institut der Universität der 
Künste Berlin gegründet wurde und inzwischen vom Leonkoro 
Quartet unterrichtet wird. Neben dem Erfahrungsaustausch im 
Gespräch bringen die Quartette in einem Überraschungspro-
gramm ihre Lieblingswerke mit.

Viatores Quartet

Sa  23. 1. 2027, 14.30 Uhr (bis ca. 17.30 Uhr)
Konzerthaus Stadthalle Heidelberg, Wolfgang-Marguerre-Saal

€ 29 / 25 / 19

14.30 Uhr, Konzert
Leonkoro Quartet
Joseph Haydn 	 Streichquartett D-Dur op. 76/5
Paul Hindemith		  Streichquartett Nr. 2 f-Moll op. 10

16.30 Uhr, Konzert
Quatuor Våren, Viatores Quartet
Felix Mendelssohn 	 Streichquartett Es-Dur op. 12
Jörg Widmann        	 3. Streichquartett „Jagdquartett“

Vom klassischen Ideal zur wilden Jagd: Die Programmzusam-
menstellung dieses Nachmittags beleuchtet die erstaunliche 
Wandlungsfähigkeit des Organismus Streichquartett. Das 
Leonkoro Quartet spiegelt Joseph Haydn und Paul Hindemith, 
das Quatuor Våren stellt Felix Mendelssohn dem „Jagdquartett“ 
von Jörg Widmann, gespielt vom Viatores Quartet, gegenüber: 
klassische Klarheit, Witz und rhythmische Energie, romantischer 
Gesang und zeitgenössische Klanglust, Vertrautes und Unbe-
rechenbares. Ein Konzert über Tradition und Erneuerung – und 
über die Möglichkeiten einer Besetzung, die immer wieder neue 
Wege findet.

Samstagnachmittag 
Konzert

Leonkoro Quartet

Programm
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Samstagabend
Quatuor Ébène
Beethoven-Zyklus 5

Sa  23. 1. 2027, 19.30 Uhr
Konzerthaus Stadthalle Heidelberg, Wolfgang-Marguerre-Saal

€ 52 / 39 / 25

Quatuor Ébène

Ludwig van Beethoven Streichquartett c-Moll op. 18/4
		  Streichquartett Nr. 5 A-Dur op. 18/5
		  Streichquartett Nr. 12 Es-Dur op. 127 

Für die Mitglieder des Quatuor Ébène sind Beethovens Quar-
tette vertraut und gewissermaßen „ein Zuhause“ – zugleich 
aber ist man bei Beethoven „nie ganz zuhause“. Eben dieser 
Gegensatz mache die Beschäftigung mit ihm unerschöpflich. 
Die beiden frühen Werke aus Opus 18 zeigen, wie sicher der 
„Quartettanfänger“ Beethoven die klassische Form bereits 
beherrscht und immer mehr aus Haydns Schatten heraustritt: 
klar gegliederte Sätze, motivische Arbeit, überraschende 
harmonische Wendungen. Mit dem Opus 127, fast 25 Jahre 
später entstanden, sprengt Beethoven die vertrauten Pro-
portionen des klassischen Quartetts. Das erste seiner späten 
Quartette verbindet hymnische Kraft, lyrische Innigkeit und 
formale Kühnheit.

Quatuor Ébène

So  24. 1. 2027, 11 Uhr
Konzerthaus Stadthalle Heidelberg, Wolfgang-Marguerre-Saal

€ 52 / 39 / 25

Quatuor Ébène

Ludwig van Beethoven Streichquartett Nr. 7 F-Dur op. 59/1
		  Streichquartett B-Dur op. 130, 
			   Urfassung mit der „Großen Fuge“ 
			   op. 133

Das Ende des Beethoven-Zyklus führt zurück zu den „Rasu-
mowsky“-Quartetten op. 59 – und zugleich mitten hinein in 
Beethovens radikalste Jahre. Opus 59/1 zeigt den Komponisten 
auf der Höhe seines mittleren Stils: große formale Spannweite, 
motivische Dichte und ein langsamer Satz von außergewöhn-
licher Ruhe. Fast zwanzig Jahre später steht mit Opus 130 die 
Frage im Raum: Wie weit lässt sich die Form dehnen? Beet-
hoven setzte ursprünglich die „Große Fuge“ an das Ende des 
Quartetts. Das Publikum war damit vollkommen überfordert; 
sodass er sie durch ein neues Finale ersetzte und die Fuge als 
Opus 133 separat veröffentlichte. Tatsächlich ist Beethoven 
mit dieser äußerst eigenwilligen Musik weit in die musikalische 
Moderne vorgestoßen. Und auch heute noch bringt sie uns 
zum Staunen.

Abschlusskonzert
Quatuor Ébène
Beethoven-Zyklus 6

Quatuor Ébène

Programm
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Belcea Quartet 
Corina Belcea Violine
Suyeon Kang Violine
Krzysztof Chorzelski Viola
Antoine Lederlin Violoncello 

Leidenschaft, Präzision, unerhörte Expressivität und pure 
Emotionalität zeichnen die Konzerte des Belcea Quartet aus. 
Vier unterschiedliche künstlerische Herkünfte vereinen sich 
zu einzigartiger Exzellenz. Die große Bandbreite ihres Reper-
toires reicht von Mozart, Beethoven, Bartók und Janáček bis 
Szymanowski. Zugleich stellt das Quartett regelmäßig neue 
Werke zeitgenössischer Komponisten wie Brett Dean, Julian 
Anderson, Guillaume Connesson und Krzysztof Penderecki 
vor. Diese Auftragswerke entstehen in Zusammenarbeit mit 
der Belcea Quartet Trust, die sich der Erweiterung der Streich-
quartettliteratur und der Förderung junger Quartette widmet. 
Neben Gesamtaufnahmen der Streichquartette von Bartók, 
Beethoven, Brahms und Britten verfügt das Quartett über eine 
breitgefächerte Diskographie. Zwischen 2017 und 2020 war es 
Ensemble in Residence im Pierre Boulez Saal Berlin. Im Wiener 
Konzerthaus gestaltet es seit der Saison 2021/22 gemeinsam 
mit dem Quatuor Ébène eine Streichquartettreihe. 
In der Saison 2026/27 steht der Beethoven-Zyklus im Zentrum. 
Das Belcea Quartet gastiert damit in bedeutenden Konzert-
sälen Europas, Nord- und Südamerikas sowie Asiens, darunter 
Wigmore Hall London, Concertgebouw Amsterdam, Pierre 
Boulez Saal Berlin, Toppan Hall Tokio und Teatro Cultura Ar-
tística São Paulo. Weitere Zyklen gestaltet es gemeinsam mit 
dem Quatuor Ébène.

Künstler*innen

Künstler*innen

Quatuor Ébène
Pierre Colombet Violine 
Gabriel Le Magadure Violine
Marie Chilemme Viola 
Yuya Okamoto Violoncello

Ein Konzert des Quatuor Ébène ist weit mehr als ein musika-
lischer Abend: Es ist ein Erlebnis, das berührt und inspiriert. 
Seit fast drei Jahrzehnten begeistert das Quartett mit Inter-
pretationen, die Vertrautes in neuem Licht erscheinen lassen. 
Künstlerische Exzellenz, klangliche Flexibilität und enorme 
rhythmische Präzision prägen seine Konzerte. Nach Studien 
beim Quatuor Ysaÿe sowie bei Gábor Takács, Eberhard Feltz 
und György Kurtág folgte 2004 der herausragende Sieg beim 
ARD Musikwettbewerb. Zahlreiche Preise folgten, zuletzt 
2026 der Musikfest Bremen Preis. 
Seit 2021/22 gestaltet das Quatuor Ébène gemeinsam mit 
dem Belcea Quartet einen Zyklus im Wiener Konzerthaus. 
Neben dem klassischen Repertoire widmet sich das Quartett 
auch Jazz und Pop – eine Vielseitigkeit, die zum Marken-
zeichen wurde. 
Ein Höhepunkt ihres Schaffens ist die Gesamteinspielung 
der 16 Beethoven-Streichquartette, die 2019/20 in einem 
weltumspannenden Projekt auf sechs Kontinenten entstand. 
In der Saison 2026/27 steht der Beethoven-Zyklus erneut im 
Mittelpunkt – mit Auftritten in den großen Sälen Europas, 
Nordamerikas und Asiens sowie gemeinsam mit dem Belcea 
Quartet.

Künstler*innen
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Leonkoro Quartet
Jonathan Schwarz Violine
Emiri Kakiuchi Violine
Mayu Konoe Viola
Lukas Schwarz Violoncello 

Das Leonkoro Quartet – Esperanto für „Löwenherz“ – verweist 
auf Astrid Lindgrens Geschichte zweier Brüder und die trösten-
de Kraft, die sich auch in vielen Werken des Streichquartett-
Repertoires findet. 
Seit 2022 hat das Quartett zahlreiche renommierte Preise ge-
wonnen, darunter den Musikpreis der Jürgen-Ponto-Stiftung, 
den 1. Preis und neun Sonderpreise beim Wettbewerb der Wig-
more Hall London sowie den 1. Preis beim Concours Internatio-
nal de Quatuor à Bordeaux. Es war BBC Radio 3 New Genera-
tion Artist und erhielt u. a. den MERITO String Quartet Award, 
den Young Talent Award des Concertgebouw und den Borletti-
Buitoni Trust Award. Seit 2025/26 ist es Teil der Konzertreihe 
„string.“ im Wiener Konzerthaus. Ab September 2026 ist es für 
fünf Jahre Associate Artist der Wigmore Hall London.
Musikalisch geprägt wurde das Ensemble u. a. von Heime 
Müller, Günter Pichler, Eckart Runge, Gregor Sigl und Alfred 
Brendel. Das bei Mirare erschienene Debütalbum mit Werken 
von Ravel und Schumann wurde 2023 mit dem Choc de Clas-
sica ausgezeichnet.
Seit 2024 ist das Quartett bei Alpha Classics unter Vertrag. 
2026 erschien dort „Out of Vienna“ mit Werken von Berg, 
Webern und Schulhoff. In der Saison 2026/27 folgen weitere 
Debüts an bedeutenden Bühnen und bei renommierten Festi-
vals weltweit.

Künstler*innen

Nerida Quartet
Saskia Niehl Violine
Jeffrey Armstrong Violine
Grace Leehan Viola
Raphael Zinner Violoncello

Die vier Mitglieder des Nerida Quartet begeistern ihr Publikum 
mit unwiderstehlicher Energie und aufrichtigen, authentischen 
Interpretationen. Der Name des Ensembles ist von den Nere-
iden der griechischen Mythologie inspiriert und verweist auf 
das Element Wasser – kraftvoll und zugleich wandelbar. 
Das Nerida Quartet hat bereits bemerkenswerte Erfolge er-
zielt. 2026 wurde es beim Deutschen Musikwettbewerb mit 
einem Sonderpreis der Deutschen Stiftung Musikleben aus-
gezeichnet und in das Konzertförderprogramm des Deutschen 
Musikrats aufgenommen. 2025 erhielt es bei der Banff Inter-
national String Quartet Competition einen Career Develop-
ment Award sowie den dritten Preis der Irene Steels-Wilsing 
Stiftung. Bereits 2024 wurde es beim Felix Mendelssohn 
Bartholdy Hochschulwettbewerb mit dem Preis des Bundes-
präsidenten ausgezeichnet. 
Einladungen zum Festival Musikdorf Ernen, Gent Festival van 
Vlaanderen und dem Heidelberger Frühling Streichquartett-
fest führen das Quartett auf Bühnen in ganz Europa. Das 
Ensemble ist in Bremen beheimatet und studiert derzeit an der 
HMTM Hannover bei Prof. Oliver Wille. Darüber hinaus erhielt 
es Unterricht bei renommierten Persönlichkeiten sowie im 
Rahmen der European Chamber Music Academy. Seit 2023 ist 
das Quartett Teil des EU-geförderten Programms MERITA.

Künstler*innen
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Quatuor Våren
Jean-Baptiste Iachemet Violine
Elliott Pages Violine
David Heusler Viola
Adele Quartier de Andrade Violoncello 

Die gemeinsame Leidenschaft für das Streichquartett-Reper-
toire brachte vier Schulfreunde aus Toulouse dazu, 2017 das 
Quatuor Våren zu gründen. Nach einem gemeinsamen Studien-
jahr bei Philippe Lecocq setzten sie ihre Ausbildung zunächst 
getrennt in Paris und Köln fort, blieben jedoch durch Meister-
kurse und gemeinsame Konzertvorbereitungen eng verbunden. 
2022 führte sie die Begegnung mit Luc-Marie Aguera wieder 
zusammen. Seither studiert das Quartett bei ihm in der 
Streichquartettklasse am CRR de Paris. 
Das Ensemble wurde zu zahlreichen Festivals eingeladen, da-
runter Saison Bleue, Toulouse en Musique, Quatuors à Cordes 
en Pays de Fayence und Moments Musicaux de la Baie du 
Mont Saint-Michel. Darüber hinaus nahm es an Meisterkur-
sen und Akademien wie Cordes en Ballade mit dem Quatuor 
Debussy und Musique à Flaine teil. Dabei erhielt es wichtige 
Impulse von Yovan Markovitch, Guillaume Sutre, Noémie 
Bialobroda und Thomas Hoppe. Im Rahmen eines ProQuar-
tet-Meisterkurses arbeitete das Quartett zudem mit Eugene 
Drucker (Emerson Quartet). 
2024 wurde das Quatuor Våren mit dem 3. Preis beim 19. 
Internationalen Kammermusikwettbewerb Lyon (CIMCL) 
sowie dem 1. Preis beim 37. Europäischen Wettbewerb für 
Kammerensembles der FNAPEC ausgezeichnet.

Künstler*innen

Viatores Quartet 
Louisa Staples Violine
Johannes Brzoska Violine
Miguel Erlich Viola
Umut Sağlam Violoncello 

Das 2023 in Berlin gegründete Viatores Quartet zählt zu den 
aufstrebenden Streichquartetten seiner Generation. Bereits 
2024 wurde es beim Felix Mendelssohn Bartholdy Hochschul-
wettbewerb mit dem Ersten Preis und einem Sonderpreis aus-
gezeichnet. 2025 folgten der Zweite Preis beim Wettbewerb 
der Irene Steels-Wilsing Stiftung sowie zwei Sonderpreise bei 
der Wigmore Hall International String Quartet Competition. 
Zuletzt erhielt das Quartett beim Banff International String 
Quartet Competition den DC Anderson Foundation Family 
Prize und den Career Development Prize. 
2024 wurde das Ensemble als „New Talent“ des SWR aus-
gewählt. 2025 folgte eine Residenz bei ProQuartet in Paris, 
die bis 2027 mit Coachings und Konzertauftritten fortgeführt 
wird. Zu den jüngsten Auftritten zählen die Schwetzinger 
SWR Festspiele, die Sommerlichen Musiktage Hitzacker, Villa 
Musica, das AIMA Festival in der Türkei und die St. Luke’s 
Music Society in London. Im Februar 2026 erschien die erste 
Einspielung des Quartetts. 
Gegründet wurde das Ensemble an der Hochschule für Musik 
„Hanns Eisler“ Berlin. Nach Studien bei Tabea Zimmermann 
studiert es derzeit bei Oliver Wille in Hannover. 
Der Name „Viatores“ bedeutet „Reisende“ und steht für vier 
Kulturen, die ein gemeinsames künstlerisches Ziel verbindet.

Künstler*innen
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Eleonore Büning

Eleonore Büning lernte Geige und Klavier und studierte 
Musik-, Literatur- und Theaterwissenschaften an der Freien 
Universität Berlin. Sie promovierte über frühe Beethovenre-
zeption. Ab 1994 war sie Musikredakteurin im Feuilleton der 
ZEIT, ab 1997 Redakteurin der FAZ. Seit 2017 ist sie freiberuf-
lich tätig. Als Autorin hat sie zahlreiche Bücher und Schriften 
veröffentlicht, zuletzt die Biografie „Wolfgang Rihm. Über die 
Linie“ (2022). Diverse Lehrtätigkeiten und Juryarbeit führten 
sie u.a. nach Hamburg, Berlin, Essen, Bonn, Bad Kissingen, 
Dresden, Frankfurt und Zhuhai. Seit 1996 ist sie Jurorin beim 
Preis der deutschen Schallplattenkritik. Sie wurde mit dem 
Joseph-Roth-Preis (Klagenfurt), dem Musikpreis des Hei-
delberger Frühling und dem Pro Musica Viva-Preis (Mainz) 
ausgezeichnet.

Oliver Wille Workshopleitung 

Der Geiger Oliver Wille ist Gründungsmitglied des Kuss 
Quartetts und seit 2011 Professor für Kammermusik an der 
Musikhochschule in Hannover. Seit 2016 ist er Intendant der 
Sommerlichen Musiktage Hitzacker. Das Präsidium des Deut-
schen Musikrats hat ihn außerdem zum Vorsitzenden des Bei-
rates und der Gesamtjury des Deutschen Musikwettbewerbs 
berufen. Gemeinsam mit Antje Weithaas hat Wille ab 2021 
die künstlerische Leitung des Internationalen Joseph-Joa-
chim-Violinwettbewerbs Hannover übernommen. Oliver Wille 
ist gefragter Musikvermittler – beim Heidelberger Frühling 
Streichquartettfest ist er seit 2008 regelmäßig zu Gast. 

Stiftung
Streichquartett
Jahr für Jahr wird Heidelberg zum Pilgerort der internatio-
nalen Streichquartettszene. Beim Heidelberger Frühling 
Streichquartettfest begegnen sich junge, aufstrebende 
Nachwuchsquartette, renommierte Ensembles sowie ein 
fachkundiges und neugieriges Publikum aus nah und fern. 
Der intensive Dialog zwischen Musiker*innen, Expert*innen  
und Publikum, die Auseinandersetzung mit dem reichen 
Streichquartettrepertoire und die Entdeckung junger Quartette 
machen in diesen fünf Tagen die Vielfalt der internationalen 
Streichquartettszene erlebbar – getragen von Begegnung, 
Austausch und der gemeinsamen Freude an dieser „Königs-
gattung“ der Kammermusik. 

Seit mehreren Jahren engagiert sich ein Kreis privater  
Förderinnen und Förderer für das Heidelberger Frühling 
Streichquartettfest. Werden auch Sie Teil der Stiftung 
Streichquartett: Unterstützen Sie mit einer einmaligen oder 
regelmäßigen Spende aktiv die Durchführung und Weiterent-
wicklung des Festivals, stärken Sie die Nachwuchsförderung 
und gestalten Sie so die Zukunft der Streichquartettkunst mit – 
und profitieren Sie zugleich von attraktiven Vorteilen.

Kontakt
Dr. Lioba Schmitt-Imkamp
Fundraising/Sponsoring
Tel +49 (0)6221 584 00 41
l.schmitt-imkamp@heidelberger-fruehling.de
musikstiftung@heidelberger-fruehling.de
heidelberger-fruehling.de/musikstiftung

Spenden an
Volksbank  Heidelberg-Neckartal
IBAN:  DE32 6729 1700 0055 0000 00

Künstler*innen
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Spielstätte
und Gastronomie 

Konzerthaus Stadthalle Heidelberg
Die Stadthalle Heidelberg ist seit der Gründung des Heidel-
berger Frühling im Jahr 1997 die Hauptspielstätte. Nach einer 
umfangreichen Sanierung, die von 2019 bis 2025 dank der 
großzügigen Unterstützung des Heidelberger Unternehmers 
und Ehrenbürgers Wolfgang Marguerre und seiner Familie 
und seinem Unternehmen Octapharma möglich wurde, kehrte 
der Heidelberger Frühling 2026 zurück in das modernisierte 
Konzerthaus – und nun auch zum ersten Mal mit dem Streich-
quartettfest.

Gastronomie
Das Festivalzentrum im Meriansaal hat vor und nach den 
Konzerten sowie in der Pause für Sie geöffnet. Hier können Sie 
verweilen, Getränke und Snacks genießen und nach dem 
Konzert mit so manchen Künstler*innen ins Gespräch kommen.

→ Zwischen 13 und 14.30 Uhr (Do-So) wird ein Mittagstisch 
angeboten. Bitte buchen Sie sich bis 7 Tage im Voraus Ihr 
Mittagessen bei unserem Ticketservice – online im Webshop, 
telefonisch oder per Mail.

Anfahrt
Konzerthaus Stadthalle Heidelberg
Neckarstaden 24
69117 Heidelberg
Buslinien: 29, 33, 35 (Haltestelle: Stadthalle)
Parkhäuser: P6 Henschel, P8 Stadthalle

→ Das Konzerthaus Stadthalle Heidelberg ist 		
barrierefrei zugänglich. 

→ Im Wolfgang-Marguerre-Saal besteht eine 		
Garderobenpflicht.

Spielstätte
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Partnerhotels

Der Europäische Hof Heidelberg
Tel +49 (0)6221 515 0
Fax +49 (0)6221 515 506
www.europaeischerhof.com
reservations@europaeischerhof.com

Arthotel Heidelberg
Tel +49 (0)6221 6500 60
Fax +49 (0)6221 6500 6100
www.arthotel.de
info@arthotel.de

The Heidelberg Exzellenz Hotel
Tel +49 (0)6221 9150
Fax +49 (0)6221 1642 72
www.the-heidelberg.de
info@the-heidelberg.de

Hotel Holländer Hof
Tel +49 (0)6221 6050 0
Fax +49 (0)6221 6050 60
www.hollaender-hof.de
info@hollaender-hof.de

Kulturbrauerei
Tel +49 (0)6221 502 98 0
Fax +49 (0)6221 502 98 79
www.heidelberger-kulturbrauerei.de
info@heidelberger-kulturbrauerei.de

Leonardo Heidelberg  
City Center
Tel +49 (0)6221 360 89 10
Fax +49 (0)6221 5086 80
www.leonardo-hotels.com
reservations.southwest@leonardo-hotels.com

Hotel Weisser Bock
Tel +49 (0)6221 9000 0
Fax +49 (0)6221 9000 99
www.weisserbock.de
info@weisserbock.de

Partnerhotels Impressum

Impressum

Herausgeber
Heidelberger Frühling gGmbH
Friedrich-Ebert-Anlage 50
69117 Heidelberg
+49 (0)6221 5840000
heidelberger-fruehling.de
info@heidelberger-fruehling.de
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Tickets und Pässe

Streichquartettfest Pass 		  € 340 / 265 / 180
(alle Veranstaltungen)

Für die Veranstaltungen sind auch Einzeltickets erhältlich.

Unser telefonischer Ticketservice berät 
Sie gerne im persönlichen Gespräch unter
+49 (0)6221 584 00 44 (Mo–Fr, 10–18 Uhr) 
oder ist per E-Mail für Sie erreichbar:
tickets@heidelberger-fruehling.de

Oder bestellen Sie bequem rund um die Uhr in unserem
Webshop auf www.heidelberger-fruehling.de.

Tickets erhalten Sie auch an allen bekannten Eventim-Vorverkaufsstellen.

Ermäßigungen
50 % Kinder und Schüler*innen, Familien, 
Heidelberg-Pass Inhaber*innen
25 % U30 (Menschen unter 30 Jahre), 
Schwerbehinderte* (ab 70 % GdB)
10 % mit der HeidelbergCARD
*Freier Eintritt für Begleitpersonen von Schwerbehinderten (Merkzeichen B). 
Begleitpersonen- und Rollstuhlplätze bitte bei unserem Ticketservice buchen.

Familienticket
50 % Ermäßigung auf den regulären Ticketpreis für jedes
Mitglied der Familie*. 
*Familie = max. 2 Erwachsene, mind. 1 Kind (ab 3 Jahre bis Ende der Schulzeit).

U30-Ticket
Alle Menschen unter 30 Jahren erhalten ab 3 Tage vor Konzert 
und an der Abendkasse Tickets für 8 Euro auf alle noch verfüg-
baren Plätze.

Ermäßigungen sind nicht miteinander kombinierbar, sie gelten nicht für den 
Pass. Es gelten die auf www.heidelberger-fruehling.de veröffentlichten
Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Tickets

Mi 20. 1.	 10 Uhr Wettbewerb 
	 der Irene Steels-Wilsing Stiftung

	 19.30 Uhr Eröffnungskonzert 
	 Beethoven-Zyklus 1 

Do 21. 1. Donnerstagvormittag 
	 10 Uhr Kaffee mit Beethoven
	 11 Uhr Konzert 
	 Beethoven-Zyklus 2

	 Donnerstagnachmittag
	 14.30 Uhr Workshop
	 16.30 Uhr Konzert

	 19.30 Uhr Donnerstagabend 
	 Beethoven-Zyklus 3

Fr 22. 1. Freitagvormittag 
	 10 Uhr Kaffee mit Beethoven	 		
	 11 Uhr Workshop
	 12.30 Uhr Konzert

	 Freitagnachmittag 
	 14.30 Uhr Konzert
	 16.30 Uhr Workshop 

	 19.30 Uhr Freitagabend
	 Beethoven-Zyklus 4 

 
Sa 23. 1.	 Samstagvormittag
	 11 Uhr Konzert und Gespräch	

	 Samstagnachmittag 
	 14.30 Uhr Konzert
	 16.30 Uhr Konzert 

	 19.30 Uhr Samstagabend
	 Beethoven-Zyklus 5 

 
So 24. 1.	 11 Uhr Abschlusskonzert
	 Beethoven-Zyklus 6

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

Kalender

Kalender
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Heidelberger
Frühling

2027

Streichquartettfest
20. — 24. Januar

Heidelberger
Frühling

Kammermusik + Saison 2026 / 27
Streichquartettfest 20.— 24. 1. 2027
Musikfestival 13. 3.— 17. 4. 2027 
Liedfestival 5.— 13. 6. 2027
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